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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


Ans der allgemeinen Augsburger Zeitung 
Nr. 188. 


Berlin, Ende Juni. Sollten Ihnen Correſpon⸗ 
denten von hier über bereits beſchloſſene Veraͤnde⸗ 
rungen in der obern Leitung der Gefchäfte oder über 
Beſetzung erledigter hoher Staatsaͤmter berichten, 
oder leſen fie dergleichen in andern Blättern — glau⸗ 
ben Sie dem nicht. Es liegt in der Natur unſerer 
Verhaͤltniſſe, daß wenn der nicht der Perſon des 
Koͤnigs ganz nahe Stehende von aͤhnlichen Dingen 

laubhaft unterrichtet ſeyn ſoll, die diesfaͤllige Kunde 

emeingut worden ſeyn muß; die Vertrauten der 
allerhoͤchſten Perſon werden ſich aber zur Verbrei⸗ 
tung confidentieller Mittheilungen vor der Zeit ſchwer⸗ 
lich herbeilaſſen. Eines nur moͤgen Sie unbedingt 
glauben — das Eine, worin Correſpondenten aller 
Blätter, fie mögen in der Auffaſſungsweiſe noch fo 
verſchieden von einander ſeyn, uͤbereinſtimmen, daß 
es keinen wahrern Schmerz und keine aufrichtigere 


Hoffnungsfreudigkeit geben kann, als die das wegen. 


ſeiner überverſtaͤndig kritiſchen Richtung nicht ohne 

Recht verſchrſene Berlin jetzt erfüllen. Die ges 
woͤhnliche Proſa unſers Daſeyns hat ſich in eine poe⸗ 
tiſche Erregung durch jene Faktoren umgewandelt. 
Das iſt wahrlich nicht der kalte Begriff der Legiti⸗ 


\ 


mität, der folchen Zauber zu üben vermag; es ift 
die wahre Pietät, die das preußiſche Volk mit feinem 
Herrſcherhauſe zu Einer Familie verſchmolzen hat, 
die jetzt um ihr dahingeſchiedenes Haupt trauert, 
aber ſich an dem Anblick des Sohnes erhebt, in def 
ſen Haͤnde er ihr Wohl beim Scheiden noch beſon⸗ 
ders auf eine fo herzergreifende Weiſe gelegt hat. 
Und es iſt nichts Exaltirtes in dieſen Gefuͤhlen, was 
beſorgen laſſen konnte, fie mit dem Augenblicke, der 
ſie erzeugte, verſchwinden zu ſehen. Trauer wie 
Hoffnung find gleich wohlbegruͤndet. Was Fries 
drich Wilhelm III. für Preußen, was für Deutſch⸗ 
land gethan, iſt bekannt; weniger war es, ſo lange 
er unter uns wandelte, bei ſeiner übergroßen Be⸗ 
ſcheidenheit, man moͤchte ſagen Verſchaͤmtheit, ſeiner 
tiefen Gemüͤthlichkeit, von der man jetzt ſich unzaͤh⸗ 
liche Beiſpiele erzählt, eines immer ruͤhrender als 
das andere. Ich will Ihnen nur Einen Zug mit⸗ 
theilen, den ich mich noch nicht erinnere , irgendwo 
anders. erwähnt geſehen zu haben. In feinen letzten 
Tagen verordnete er, daß gleich nach ſeinem Hin⸗ 
ſcheiden der Stern des ſchwarzen Adlerordens, den 
er an ſeiner Uniform getragen, abgetrennt, und ſei⸗ 
nem älteften Sohne, dem Thronerben zugeftellt wer⸗ 
den ſolle. Dies geſchah, und was fand ſich? Unter 
der Decoration das Miniaturbild der Königin Louiſe, 


das alſo, ohne das irgend Jemand darum wußte, 
an der Bruſt des Wittwers unausgeſetzt geruht hat⸗ 
te. Ein durch und durch deutſcher Charakter war 
der des Dahingeſchiedenen; wie kann es fehlen, daß 
ein deutſches Volk ihm die reinſte Theilnahme ſchen⸗ 
ke! Sein Nachfolger aber hat das ſeltene Gluck, eis 
ne volksthümliche Erſcheinung geweſen zu ſeyn, ehe 
er den Thron beſtieg. Wie man jedes gute Wort, 
das in Berlin ſeit Jahren geſprochen wurde, tradi⸗ 
tionell dem Kronprinzen beilegte, ſo dachte man in 
ihm ſich auch die Oppoſition gegen Maßregeln ver⸗ 
koͤrpert, die nicht allgemeine Billigung fanden. Was 
Niebuhr vor fechzehn Jahren (unterm 14. Decbr. 
1824 S. Lebens nachrichten Band 3 Seite 99) feis 
ner Frau ſchrieb: „Es iſt in unſerm Kronprinzen 
auch keine einzige Geſinnung, die nicht edel, lͤblich 
und ungekünſtelt wäre,“ das Bewußtſeyn hievon giebt 
ihm augenſcheinlich den Muth, ſich über alles ſo aus⸗ 
gufprecen, wie es ihm um das Herze ift, und in 
usdruͤcken auszuſprechen, welche die ganze Friſche 
des Moments tragen. Darum iſt der Eindruck, 
den man von dieſer eminenten Perſoͤnlichkeit em⸗ 
pfaͤngt, ein durchaus hinreißender. 
(Beſchluß folgt.) 
Görlitzer Kirchenliſte. 
(Geboren) Hrn. Chſt. Gottl. Dedart, Koͤnigl. 
Zuchthaus⸗Inſpector und Lieutenant a. D., und Fru. 
Joh. Jul. geb. Schicketanz, Tochter, geb. den 16. Juni, 
et. den 13. Juli, Louiſe Auguſte. — Joh. Traug. 
Stübner, Fabrikarb. allh., und Fru. Anna Chſt. geb. 
Neumann, Tochter, geb. den 8., get. den 13. Juti, 
Minna Auguſte.— Hrn. Carl Leopold Pape, brauber. 
B., Apotheker und Gaſthofsbeſ. allh., und Frn. Chſt. 
Jul. geb. Wimmer, Tochter, geb. den 26. Juni, get. 
den 17. Juli, Anna Helena. — Hrn. Hans Theodor 
Schuſter, B., Kauf: und Handelsm allh., und Frn. 
Louiſe Henr. geb. Buſch, Sohn, geb. den 28. Juni, get. 
den 18. Juli, Georg Albert Ernſt Ferdinand Theodor. 
(Getraut.) Mſtr. Joh. Gottl. Hasler, B. Huf⸗ 
und Waffenſchmied allh., und Joh Chſt. Ther. Johne, 
weil. Joh. Gottl. Johne's, B. und Stadtgartenbef. 
allh., nachgel. ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 12. Juli 
in Cunnerwitz. — Carl Gottl. Bruckner, Tuchſcheerer⸗ 
ef. allh., und Igfr. Joh. Ehſt. Miliſch, weil. Mſtr. 
Joh Ben Milch s, B. und Tiſchler in Schmiedeberg, 
nachgel. ehel. einzige Tochter, jetzt Hrn. Gottfr. Fried: 
rich s, penſ. Königl. Preuß. Unterofficiers in Schmie⸗ 
deberg, Pflegetochter, getr. den 13. Juli. — Gottl. 


Fiese, herrſchaftl. Kutſcher allh., und Joh. Chſt. Stüb⸗ 
ner, weil. Joh. Gottfr. Stuͤbner's, Gaͤrtners in Sercha, 
nachgel. ehel, zweite Tochter, getr. den 13. Juli. — 
Joh. Friedrich Schmidt, Tuchmachergeſ. allh., und 
Fr. Anna Roſ. verw. Reibſch geb. Friedrich, getr. den 
13. Juli.— Hr. Sam. Friedr. Michaelis, Bote bei dem 
Koͤnigl. Crimialgerichte allh., und Igfr. Chſt. Amalie 
Knobloch, Joh. Gottl. Knobloch's, verabſch. Königl. 
Saͤchſ. Musketier allh., ehel, zweite Tochter, getr. den 
13. Juli in Cunnerwitz. — Hr. Joh. Aug Schlentrich, 
B., Galanteriearbeiter u. Buchbinder allh und Igfr. 
Jul. Ther. Blümel, Mſtr. Friedr. Aug. Blümel 's, B. 
und Oberaͤlteſt. der Kuͤrſchner allh., ehel. einzige Toch⸗ 
ter, getr. den 14. Juli.—Mſtr. Carl Jul. Wilh. Krum⸗ 
mel, B., Schloſſer und Handelsm. allh., und Igfr. 
Erneſt. Adolph. Finger, Joh. Gottl. Finger's, Frei⸗ 
. und Handelsm. A Volkersdorf, ehel. juͤngſte 

ochter, getr. den 14. Juli in Volkersdorf. 

(Geſtorben.) Fr. Anna Doroth Brückner geb. 
Endermann, weil. Mſtr. Joh. Friedr. Brückner's, B. 
und Tuchm, allh., Wittwe, geſt. den 8. Juli, alt 83 J. 
8 T. — Fr. Joh. Roſ. Heinze geb. Hartmann, weil. 
Mſtr. Chſt. Traug. Heinze's, B. und Tiſchler allh., 
Witwe, geft. den 13. Juli, alt 67 J. 5 M. 12 T. — 
Hrn. David Fürchteg. Lerm's, Privatſecret. ally. und 


rn. Joh. Frieder. Aug. geb. Wenzel, Tochter, Hedwi 
Habs BR eft. m 12 Juli alt 3 3.117 12 25 


— Hrn. Joh. Gottl. Leber. Schoͤbel's, Mechanici allh., 
allh. und Frn. Carol. Henr. Louiſe geb. Scobel, Toch⸗ 
ter, Louiſe Adelheid Minna, geſt. den 9. Juli, alt 1 J. 
1 M. 26 T. — Mſtr. Ernſt Ludw. Muͤcke's, B. und 
Tuchfabr. allh., und Frn. Chſt. Amalie geb. Rothe, 
Sohn, Carl Emil, geſt. den 13. Juli, alt 1 M. 28 T. 
— Weil, Mſtr. Joh. Traug. Schimmel's, B. Tiſchlers 
und Inſtrumentenbauers allh., und Frn. Joh. Frieder. 
geb. Petzold, Sohn, Friedrich Wilhelm, geft. den 15. 
Juli, alt 4 M. — Joh. Gottfr. Jurke's, Inw. allh., 
und Frn. Marie Eliſab. geb. Seidel, Sohn, Ernſt Ju⸗ 
lius, geft. den 10 Juli, alt 9M. 4 T. — Carl Aug. 
Stuͤbner's, Tuchbergeſ. allh., und Frn. Chſt. Amalie 
geb. Lehmann, Tochter, Johanne Marie Bertha, geſt. 
en 10 Juli, alt 19 T. 

Allen, die an unferm Geſchicke freundlichen An⸗ 
theil nehmen, zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß 
meine liebe Frau geſtern Abend um 7 Uhr ſchwer, 
aber gluͤcklich von einem muntern Knaben entbunden 


wurde. 2 
Görlitz am 22. Juli 1840. Bürger, Diak. 
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Goͤrlitzer hoͤchſter und niedrigſter Getreide⸗ Preis vom 16. Juli 1840. 


Ein Scheffel Waizen 2 Rthlr. 23 Sgr. 9 Pf. 2 Rthlr.] 12 Sgr. 6 Pf. 
a u Korn 1 „ 2 3 A 1 s 118 1 9 5 
— 2 Gerſte 1 2 15 . — 3; 1 2 12 + 8 
3 Hafer 1 s 4.8 3 = — 2 28 „? 9 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


Das im Laubaner Kreiſe gelegene, landſchaftlich auf 27378 thlr. 20 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtzte 
Gut Hartha mit Scholzendorf, Goldbach und Carlsberg ſoll in termino den 10. October d. J. 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloſſe hieſelbſt meiſibietend verkauft werden. 

Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen koͤnnen in der hieſigen Konkurs⸗ 
Registratur eingefeben werden. 5 1 £ 5 

Zugleich werden Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch oͤffentlich vorgeladen 

a) die Nachkommen des Johann Hartwig Auguſt von Uechtritz wegen des für fie Rubr. 
II. Lit. b. auf Hartha eingetragenen Fideikommiß⸗Kapitals von 13326 thlr. 20 ſgr., 
b) alle übrigen unbekannten Anwärter des gedachten Fideikommiſſes, 5 
ch die Frau Joh. Hent. Eleon. v. Gersdorf, ſpaͤter verehel. v. Poſern modo deren Erben, 
d) der Partikulier Georg Heinrich Meuſel, a 
e) die Geſchwiſter Peterſen, 
) die Hauptmann v. Schwemmlerſchen Erben, 
g) der Kaufmann Roch, 
h) der Appellations⸗Gerichtsrath Nehrhoff von Holderberg, 
i) der Canonicus Noack, i a 
k) der Carl Oscar Hadra und an 8 n 
I) die Kaufmann Prenzelſchen Erben. — — 
Glogau, den 6. März 1840. Königlihes Ober ⸗ Landesgericht. 
I. Senat. Kun ow. 
— — —„ — 2 - 
n Pr o cl am a. 5 

Das zum Nachlaſſe des Johann Benjamin Gottlieb Lehmann gehörige, in der unverſchloſſe⸗ 
nen Nicolai⸗Vorſtadt auf der heiligen Grabgaſſe hierſelbſt sub Nr. 935 gelegene Vorwerk, gericht⸗ 
lich auf 14841 Thlr, 5 Sgr. abgeſchätzt, fol auf den Antrag der Erben im Termin 

f den 30. Juli 1840 
im Wege der freiwilligen. Subhaſtation verkauft werden. f ; 
Taxe, Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen konnen in unſerer Regiſtratr eingeſehen werden. 
Goͤrlitz, den 2. Juni 1840. Königl. Land- und Stadtgericht. 


— 


u Bekanntmachung. 

Mit Hinweiſung auf die außerordentliche Beilage zu Nr. 22 des diesjährigen Amtsblattes 
Einer hohen Koͤnigl. Regierung zu Liegnitz fordern wir zu Vermeidung der daſelbſt angedroheten 
Nachtheile hiermit alle diejenigen, welche hier Orts, Privatſchulen, Pribat⸗Erziehungs⸗AAnſtalten, 
Warteſchulen und Anſtalten zur Unterweiſung in weiblichen Arbeiten vorſtehen, ſo wie diejenigen, 
welche in einzelnen Lehr⸗Gegenſtanden Privat⸗ Unterricht erteilen, auf: die Abgabe ihrer reſp. 


* 


f — 262 — 5 
Meldungen und Anzeigen unter Beifügung der erforderlichen Legitimation bei hieſiger Raths⸗Kanzlei 


ungeſaͤumt zu bewirken. 


Görlitz, am 7. Juli 1840. Die Schul Oeputation. 


Bekanntmachung. 8 
Daß der zum 25. Juli c. zu dem Verkaufe der Scheune des Frauenhospitals anberaumte 
Termin aufgehoben worden iſt, wird andurch bekannt gemacht, f 


Girlig, den 20. Juli 1840. er Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder ligen in Bereitſchaft zur ſofortigen Ausleihung, und Grundſtücke empfiehlt den Her⸗ 
sen Kaufluſtigen zu deren Ankauf in Görlig f 25 i . 
. der Agent Stiller, Nicolaigaffe Nr. 292. 


— 7 ̃§—⅝rF. . ⅛⁰ctg§e —˙0ßꝗ½wc . . ²˙² V VIERSETTECHEREG 

Eine an der Muskauer Straße gelegene Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft, mit der Berechtigung 
des Schlachtens, Backens und Salzverkaufs, nebſt circa 77 Morgen Acker, Wieſen und Buſch, iſt 
iſt mit der Ernte aus freier Hand ſogleich zu verkaufen. Kaufluſtige erfahren den Verkaͤufer in 


der Exped. des Anz. 

EREETETESTTESTESERESESE RR RE 
Ein auf der von Görlig nach Berlin führenden Straße gelegener, mit Landwirth⸗ 8 

Eis ſchaft verbundener, gut eingerichteter Gaſthof, ſowie eine mit Gärten und Aderlande > 


ter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen und die nähern Bedingungen in Goͤrlitz am 
9 Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. 
S008 S e e e e 8 S8 Se e S: Se Sad El Se E S Ei G Se Se 

Ein Stadtgarten, wozu 12 Dresdn. Schfl. fehr gutes pfluggängiges Land, und 8 Schfl. zwei⸗ 
ſchürige Wieſe gehoͤrt, iſt unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen, oder an einen ordnungs⸗ 
liebenden Mann zu verpachten. Das Nähere in der Exped. des Anz. 

Das Haus Nr. 462 am Toͤpferthore iſt aus freier Hand zu verkaufen; auch ſind daſelbſt 2 
ſteinerne Walzen zum Staͤrke oder Kartoffelmehl fabriciren zu verkaufen. Das Nähere beim Eigen⸗ 
thümer daſelbſt. 


Lern ¶ . m 
Mein Garten, in guten Zuflande befindlich, iſt ſofort zu ene oder mit dem Wohnhau ſe 


auf einige Jahre von Michaeli ab zu verpachten. 5 roter, Juſtizverweſer. 
In der Breltegaſfe Nr. 114 iſt ein moderner faſt noch neuer Kinderwagen zu verkaufen. 
In der Nicolaigaffe Nr. 289 find. zwei Stuben nebſt Stubenkammer und Zubehör zu vers 


miethen und zu Michaeli zu beziehen. 


Blind Ash —— — —̃—. — Fr —— — ‚——＋˖7Äf ß 

In der Mittel⸗Fangengaffe Nr. 195 ift eine Stube mit Stubenkammer zu vermielhen und 
zu Michaeli zu beziehen. 8 

Drei Stellen, in einer verſchließbaren Loge in der Ober Kirche find einzeln oder auch zu: 
ſammen zu vermietben. Auch ſtehet ein Sopha zum Verkauf. Auskunft in Nr. 835 a. an der 
Jacobs ⸗Gaſſe allhier. a 

In Nr. 194 (Sonnenſeite) iſt eine Stube mit Stubenkammer und übrigen Zubehör zu Mi⸗ 

chaeli zu beziehen. 


Ein Kinderwagen wird zu miethen gefucht, von wem? ſagt die Exped. des Anz. 


809 verſebene Schank⸗ und Speſſe⸗Wirthſchaft, find beide Familien⸗Verhaͤltniſſe wegen uns Se 


—— 7 2 —̃ pp ß ꝰ̃ ̃ ꝰ — — ̃ ꝰ ꝰ — — ꝰ — —ß — ————'ẽ— — 
— —— 


— 165 — 


In der Nicolaigaſſe Nr. 286 ſind zwei Stuben nebſt Zubehoͤr zu vermiethen und zu Michaeli 
zu beziehen. 0 


der Krifcelgaffe Nr. 50 ih eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen. : 
Ein Logis von 2 Stuben mit Zubehör in der Brüdergaſſe ift vom 1. Auguſt oder von Mi⸗ 

Gacli an mit oder ohne Meubles zu vermiethen. Näheres erfährt man in Nr. 13 in der Brüderg. 
2 große trockene Keller find zu vermiethen in der Bruüdergaſſe Nr. 139. 3 
In der Kränzelgaſſe Nr. 378 ift eine Stube mit Stubenkammer, desgleichen eine kleine ohne 
Eine große lichte Stube nebſt Stubenkammer und eine kleine ſteht in Nr. 227 in der Lan⸗ 
Auction. Montag den 27. Juli ſollen eine Parthie Kleidungsſtücke, Betten, einiges Tiſch⸗ 

eug, ein Schreibepult zum ſtehen, eine Betlkommode und andere Utenfilien im Auctſonslocale von 

ormittags 9 Uhr an verauctionirt werden. Friedemann, Auch, ; 


HGEROHHKHHHHRDRHHHHHHHHKTER 


Obſt⸗Verpachtung. Zum 1. Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr ſoll das Obſt beim » 
&) Dominio Nieder⸗Holtendorf meiſtbietend verpachtet werden. » 


SS SSS 
i Kalk Verkauf. 8 


Be f 
Beim Ober⸗Rengersdorfer Kalkſteinbruche auf Cunnersdorſer Revier, iſt fortwährend gut ges 
brannter Kalk vorräthig und zu verkaufen, als: N 
der Scheffel 163 ſgr., der Ofen von z Stoß Steine 17 thlr. i 
In Ober⸗Rengersdorf beim Kalkofen der Schfl. 173 ſgr., der Ofen von Stoß Steine 18 thlr. 
Auf der Colonie Neu- Särichen ganz nahe an Niesky der Schfl. 17 2 ſgr., der Ofen von 
Stoß Steine 18 Thlr. ö 
In Niederlagen pr. Tonne von circa 43 Ctr. Goͤrlitz, Langegaſſe goldnes Kreuz, 1 thlr. 22 3 fgr. 
Löbau, Lindners Gartenhaus, 35 
Bautzen, Kornmarkt bei Wehle, 2:15 = 


nn — U— — — — n — fer ieee 
Ganz trockne und gefunde $ bis 2 Zoll ſtarke rothbuchene Pfosten ſind wegen Mangel an 
Raum zu verkaufen beim Tiſchler Bug witz in der Juͤdengaſſe Nr. 258. 
Die erſſen neuen holländiſchen Heringe hat erhalten und empfiehlt Julius Eifler. 
Ein ganz und ein halb bedeckter Kulſchwagen, wie auch ein Korbwagen, ſteht billig zu ver⸗ 
kaufen bei Neumann, wohnhaft im Schoͤnhofe. 
Auf dem Domino Buchwald, Bunzlauer Kreis, ſtehen von heute, den 23. Juli c. an, 140 
Stück Prack⸗Schaafe zum Verkauf. i 
Englisch raffinirten Steinkohſen⸗Theer, in Tonnen, um damit zu räumen, biligf bei! 
Görlig, den 21. Juli 1840. Conſtantin Langner 
Neue hollandiſche Heeringe erbielt F. Spring erz Wittwe, 
Am Sonntage ſſt auf der Salomonsgaſſe ein Regenſchirm gefunden worden, wer ſich dazu ſe⸗ 
gitimitt, kann ihn zurück erhalten in der Holergaſſe Nr. 682. an 


* 


Oaß in dem bieſigen Kalkbruche, der Ofen ſehr gut gebrannter Kalk zu 32 Scheffel für 
20 Thlr., im Einzelnen der Scheffel für 20 Sgr., und der Stoß rohe Kalkſteine für 24 Thlr. 
verkauft wird, mache ich hierdurch mit dem Bemerken bekannt: daß ich zu Beſorgung von der⸗ 
11. Geſchaͤften die mehrſten Donnerſtage in Goͤrlitz im Gaſthoſe zur Stadt Berlin zu treffen 
eyn werde. 
Dominium Ober⸗Neundorf, den 20. Juli 1840. Der Amtmann Flöſſel. 
In der Holzmüble bei Thielitz ſtehen ſieben Schock birkne Pfoſten fo wie einige Schock Anden 
und Eichen zum Verkauf und iſt das Nähere bei dem Muͤllermeiſter Sorge zu erfahren. 


Zum Verkaufe meiner in der ſtaͤdtiſchen Feldmark an der Goͤrlitz⸗Zittauer Straße gelegenen 
ſogenannten Poſtaͤcker habe ich Termin auf ä 

j Ale Auguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Nieder⸗ 
* 1 0 hwitz 5 k 5 x 
angeſetzt. Der Verkauf geſchieht im Ganzen oder in einzelnen Parzellen, und das Kaufgeld if 
ſpaͤteſtens bei der Uebergabe baar zu zahlen. Die übrigen Kaufs bedingungen find täglich bei mir 
einzuſehen. Ich erſuche zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, ſich in dem anberaumten Kaufstermine einzu⸗ 
finden. Leſchwitz, den 23. Juli 1840. ERBE: Auguſt Demiſch. 
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Goͤrlitz, den 21. Juli 1840. Naas An ſt alt. 
> tto. 


Oelicköͤſe neue hollaͤndiſche Heeringe à Stück 23 far. empfiehlt 5 9 
F. E. Goldner, Weber⸗ und Neißgaſſenecke. 
Zur gefällig en Beachtung. 
Zu bevorſtehenden Schießen empfiehlt ſich der Unterzeichnete mit: Punſch, Grog, Biſchoff, 
Cardinal, fo wie auch mit Cervelat⸗, Zungen ⸗, Jauerſcher Bratwurſt u. ſ. w. Sein Stand iſt 
neben dem Zelte des Herrn Heinemann. Joſeph Kollar. 


Wohnungs⸗ Veränderung. Daß ich nicht mehr am Untermarkte bei der Mad. Hartmann, 
ſondern beim Hrn. Kaufmann Roͤder wohne, mein Verkaufsladen aber im Brauhoſe des Buch⸗ 
druckereibeſitzer Herrn Dreßler iſt, zeige ich hiermit mit der ergebenſten Bitte an, mich mit dem 
bisher geſchenkten Zutrauen auch in meinem neuen Lokale zu beehren, welches ich durch reelle und 
dauerhafte Arbeit bei hoͤchſt billigen Preiſen zu erhalten und noch mehr zu ſichern mich beſtreben 
werde. a C. Ortmann, Gold- und Silberarbeiter. 

Zur Erlernung verſchiedener muſikaliſcher Inſſrumenſe können noch einige Schüler angenom⸗ 
men werden. Noten⸗Copialſen, fo wie Arrangements fur Blas⸗ und Saiten⸗Inſtrumente, und Re⸗ 
paraturen von alten Vielinen und Guitarren werden übernommen, Violinbogen bezogen, und Fluͤ⸗ 
gel und Fortepiano's rein geſtimmt von C. Vater, Muſikus, 

wohnhaft an der Pforte Nr. 48 b. 


s gehen alle Wochen zwei Gelegenheiten in einem Tage nach Dresden beim 
Lohnkutſcher Pinker t, Steingaſſe Nr. 29. 
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Den 30. Juli geht eine Gelegenheit nach Dresden bei Exner, Breſfegaſſe Nr. 115. 


— 265 — 


3 Offne Engagements 
für Oeconomie⸗Adminiſtratoren, Wirthſchafts⸗Inſpektoren, Brennerei: Verwalter, Geſchäftsführer, Rei⸗ 
fende, Handlungsdiener in allen Branchen, Pharmaceuten, Domainen-Actuarien, Privatſecretaire, 
Rechnungsfuhrer, Hauslehrer, Lehrlinge zur Handlung, Oeconomie, Pharmacie, allen Künſten und 
Profeſſionen, Revierjaͤger, Gärtner, Weinküfer, Comtoirboten, Portiers, Koche und Oberkellner nach 
außerhalb, fo wie für Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen, Wirthſchaſts⸗Auſſeherinnen, Landwirthſchaf⸗ 
terinnen, Bonnen und Ladendemoiſelles nach außerhalb im obrigkeitlich conceſſionirten 
Agentur⸗ und Verſorgungs⸗ Bureau des Polizeirath und Hauptmann a. D. 
Titz in Berlin, Scharrnſtraße Nr. 18. 8 

NB. Den geehrten Herrſchaften und Herren Principalen werden dergleichen Perſonen feld ko⸗ 

ftenfrei nachgewieſen. e 


Kuͤnftigen Sonntag den 26. Juli wird auf biefigem Kreuzberge eine Muſikunterhaltung ſtatt⸗ 
finden und ladet der Unterzeichnete ein geehrtes Publikum zu recht zahlreichen Beſuch ergebenſt ein. 
Cari Gottlob Crimich, Brauermeiſter zu Jauernick. 
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Ergebenſte Einladung. Da künftige Mittwoch, Donnerſtag und Freitag das Koͤnigs⸗ 
ſchießen gefeiert wird, fo empfiehlt ſich Unterzeichneter mit verſchiedenen Sorten von Speiſen, als: 
Wild⸗, Gaͤnſe⸗, Schwein: und Kalbsbraten, verſchiedene Sorten Wurſt und Donnerſtags um 6 Uhr 
Potage; vom Dienſtage an täglich neubackner Kuchen. Herr Stadtmuſikus Apetz giebt vollſtim⸗ 
mige Tanzmuſik. Entree 1 fgr., wofür jedoch während der Schießtage nichts verabreicht wird; 
um zahlreichen Beſuch bittet Altmann, Schießhauspachter. 


Einladung zum Tanzvergnügen in das Gaſthaus zur Stadt Prag. 


Wahrend der Schießtage wird künftige Mittwoch und Freitag, den 29. und 31. Juli, voll 
ſtimmige Tanzmuſik bei mir gegeben. Entrée 14 ſgr., wofuͤr jedoch etwas verabreicht wird. Mit 
guten Speiſen und Getraͤnken empfiehlt ſich beſtens und ladet ganz ergebenſt ein > 

3 = Strobbad. 2 

Heute, als den 23. Juli Abends 7 Uhr wird im Societätsgarten Concert fiattfinden. Sonns 

tag den 26. Nachmittag 4 Uhr Concert. Mittwoch darauf, als den erſten Schießiag, wird Abends 

7 Uhr vollſtimmige Tanzmuſik gehalten werden, wozu ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt einladet 
Entrée a Perfon 14 Sgr. N Jad o b. N 


— — — — •— j. — — ͤ —— ͥ ins 
Daß mir der Wirtb in der grünen Tanne den Betrag für einen Scheffel Hafer nicht ſchuldig 
iſt, ſondern der rechte Schuldner deſſen Bruder iſt, der ſich unrechtmaͤßiger Weiſe für Erſteren bei 
mir ausgegeben hat, mache ich, der Wahrheit gemäß, hiermit zur Legitimation des Tannenwirthes, 
und zur Erinnerung des eigentlichen Schuldners, öffentlich bekannt. Maldt. 
Schon ſeit 3 Jahren litt ich an durch den ganzen Körper verbreiteter Gicht, und an mit 
Haͤmorthoidalbeſchwerden verbundenen Kraͤmpfen, die zuletzt fo zunahmen, daß ich die Kinnlade 
nur noch wenig bewegen, und daher auch nur Suppe, die mir eingeflößt werden mußte, genießen 
konnte, dazu trat noch ein täglich wiederkehrendes Fieber, welches mich ganz entkraͤftete, und abe 
nagte, fo daß ich einem Skelette glich, in Kurzem nur meiner gaͤnzlichen Auflöfung entgegen ſehen konnte. 
Nachdem unzählige Mittel vergebens angewendet waren, rieth mir ein menſchenfreund⸗ 
licher vorurtheilsfreier Arzt, als letztes Mittel, noch den Gebrauch der ruſſiſchen Dampfbäder, wel⸗ 
chen guten Rath ich auch, obgleich bei einem ganz zerrütteten und verfrüppelten Koͤrper, nur mit 
wenig Hoffnung befolgte, und mich im vorigen Herbſte zum Gebrauche dieſer Bäder in die Maus 
rerſche Bade⸗ Anſtalt nach Goͤrlitz fahren ließ. Der Erfolg diefer Bäder war wirklich bewunderns⸗ 
würdig! Das furchtbare Fieber war nach dem Gebrauche von einigen Baͤdern ſchon beſiegt, und 
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nach 10 Bädern waren auch die Krämpfe ganzlich beſeitigt, ſo daß ich bei den nun zugleich wieder 
zurückgekehrten Appetit ſelbſt die haͤrteſten Speiſen genießen konnte. Dreißig Bäder, die ich im 
vorigen Herbſte nahm, waren jedoch nur im Stande mein heftiges Gichtleiden fo zu vermindern, 
daß ich mein Lehramt wieder antreten konnte, mit dem Vorſatze, in dieſem Jahre den Gebrauch 
der Dampfbaͤder, zu voͤlliger Entfernung des ſchrecklichen Gichtleidens wieder fortzuſetzen. 
f Dies habe ich nun auch mit dem glücklichſten Erfolge gethan, und dadurch meine Geſundheit 
wieder erlangt, was ich naͤchſt Gott dem fo wohlthätigen, leider aber fo ſehr verkannten ruſſiſchen 
Dampfbade, dieſer wahren Heil ⸗Anſtalt, verdanke. | 
Zu dieſer Öffentlihen Anzeige halte ich mich aus Liebe zu meinen an gleichen Uebeln leidenden 
Mitmenſchen verpflichtet. Nicolausdorf, (bei Schönberg) den 14. Juli 1840. 
. J. A. Arnold, Schullehrer. 


Durch den Brand des Wieſenhuͤtter'ſchen Hauſes auf der Salomonsgaſſe wurde meine wenige 
Habe, welche ich mir durch Fleiß und Sparſamkeit als Tagelöhner erworben hatte, während ich 
mich entfernt und auf der Arbeit befand, gaͤnzlich ein Raub der Flamme, und es blieb mir davon 
weiter nichts übrig, als was ich auf dem Leibe „trug. Demnach bitte ich chriſtlich wohlthaͤtige 
Menſchen, mir in meinen Ungluͤcke durch huͤlfreiche Unterftügung guͤtigſt beiſtehen zu wollen, und 
jede Gabe werde ich mit dem herzlichſten Wunſche dankbar annehmen, daß der Hoͤchſte einem 
Jeden vor aͤhnlichen Unglüde bewahren möge, Re 
5 > Chriftopyb Graſſe, wohnhaft in Nr. 1075 in der Kahle. 

Den 16. Julf iſt gegen Abend auf der Promenade ein Strickzeug nebſt Etui von Neufilber 
verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, es gegen ein Douceur in der Petersgaſſe 
Nr. 314 gefaͤlligſt abzugeben. 
Eine Broche von Steinkohle mit weißen Blümchen, ſſt verloren gegangen, wer ſolche in 
Nr. 105 beim Major Hänel abgiebt, ‚erhält ein angemeſſenes Trinkgeld. 
Ein kleines ſchwarzes Atlastuch iſt auf dem Wege von Biesnitz bis Görlitz verloren worden; 
der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen ein angemeſſenes Douceur in der Exped. des Anz. 
abgegeben. 
qq» TTT —̃ ͤ—̊ —Ĩ¼mä —2—⸗ᷣ4 — —.— 

Es iſt eine braunſeidene Taſche, worinnen ſich ein Schnupftuch mit geflidten Zipfeln, ein gruͤn⸗ 
ſeidner Geldbeutel und ein Schlüffel befanden, verloren worden, der ehrliche Finder wird erfucht, 
dieſelbe in der Exped. des Blattes abzugeben und wird der Inhalt des Beutels dem Finder zu⸗ 
geſichert. 4 


Das beſte Buch für Reitluſtige iſt die dritte verbeſſerte Auflage von Adolph Kruͤger: 

a Neuer praktiſcher Reitunterricht, 

oder Anweiſung in kurzer Zeit, ohne fremde Anleitung, ein Pferdekenner und guter 
Reiter zu werden. Zum . für Reitluſtige. 8, broch. 
Preis 15 Sgr. 

! Es handelt: Von den Theilen, von Schönheiten und Mängeln eines Pferdes, nebſt den beim 

Kauf zu beobachtenden Regeln. — Von den Kennzeichen des Alters des Pferdes, vom Zaum und 
Sattel. — Ferner vom Auf⸗ und Abſitzen, vom Sitz zu Pferde und von dem Gebrauche der Hand; 
vom Schritt, Trabe, Galop, Carriere, von der Volte, vom Traverſiren, von den Hälfen und Stra⸗ 
fen. Allgemeine praktiſche Regeln. 7 in f 

5 Guſtav Köhlers Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz. 

Bruͤderſtraße Nr. 139. 


(Hierzu 2 literariſche Beilagen aus hieſigen Buchhandlungen.) 
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